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Im unteren Kellergefchofs nach vorn heraus hat ein Feuerwehr-Magazin und eine Polizeiwache,

im Sockelgefchofs eine Wohnung für den Polizei-Infpector und- für den Schuldiener, fo— wie eine

Volksküche Platz gefunden. Im Uebrigen enthält die Schule 22 Clafl'en, 1 Zeichenl'aal und 6 Lehrer-

zimmer; jede Clafi'e iit für 60 Kinder mit 1,20 qm Bodenfläche, 4,9.) cbm Luftraum und 0,30 qm lichtgebender

Fenflerfläche bemefi'en. Die Claffen werden mit‘Einzelöfen geheizt. Die Bedürfnifsanfizalten Reben außer-

halb des Schulhaufes und find von letzterem mittels bedeckter Gänge erreichbar.

Die folgenden Grundrifl'e in Fig. 67, 69 u. 70 fiellen die bauliche Anordnung

von drei in neuerer Zeit errichteten Münchener Gemeindefchulen größeren Umfanges

dar, die fammtlich zur Benutzung fiir Knaben und Mädchen beftimmt find.
Die Lehrclafien diefer Schulen haben die nach dem Münchener Bauprogramm normalen Abmeilungen

von 11,30 m Länge, 7,20!!! Tiefe und 4,oom lichter Höhe und find für je etwa 70 Kinder eingerichtet.

An Nebenräumen werden einige Zimmer für die Verwaltung und eine Schuldienerwohnung gefordert.

Die Schulen haben außer dem Erdgefchofs 3 Obergefchoffe; die Bedürfnil'sanitalten find in den

Schulhäufern in allen Stockwerken vertheilt angeordnet. Die Kleiderablagen, welche in älteren Schulen

Münchens in befonderen, zwifchen je zwei Clafl'en gelegenen einfenftrigen Zimmern Platz gefunden hatten,

befinden fich hier innerhalb der Clail'en, und zwar an deren kurzen Rückwand in Schränken, welche durch

Abzugs-Canäle gelüftet find. Zur Erwärmung der Lehrräume wird theils Feuerluftheizung, theils Niederdruck-

Dampfheizung benutzt.

Fig. 67.
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Schulhaus an der Wittelsbacher Straße zu München.

Arch.: Eggers.-

Die Volksfchule an der Wittelsbacherftrafse (1888 erbaut, Arch.: Eggers, Fig. 67)

hat den Haupteingang in der Mitte der Strafsenfront, außerdem zwei für den Schul-
verkehr zumeii’c benutzte Hofeingänge.

Die beiden Treppen mit einer Laufbreite von 1,80 m liegen rechts und links neben dem Strafsen-

eingang. Der Flurgang ift auf einem Theile (einer Länge nur einfeitig bebaut und fehr ausköxnmlich be-

leuchtet; die Turnhalle iii; rückwärts an die Treppenhänfer angefchloilen. Die Schule hat 26 Lehrclafl'en.


